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mit den angrenzenden Vorarlberger Kollegen – 
beispielsweise im Rahmen eines gemeinsamen 
Interreg-Projektes zur Förderung der Plenter-
wirtschaft als gemeinsames Kulturerbe oder 
einem länderübergreifenden Monitoring über 
die Entwicklung der Naturwaldflächen.

6. Diskussion: Extensive Bewirtschaftung  
    mit Netz an ungenutzten Trittsteinen  
    als Vorbildmodell 
Mehrere aktuelle Untersuchungen haben 
ergeben, dass speziell der Weißtanne als Träger 
der Artenvielfalt im Gebiet eine herausragende 
Bedeutung zukommt (Schmidl & Bußler 2018; 
Karasch 2018). Die überaus hohen Tannen-Vor-
räte sind allerdings primär als Folge der jahr-
hundertelangen Plenterwaldwirtschaft ent- 
standen und erhalten worden. Eine Fortsetzung 
beziehungsweise Wiederbelebung dieser regi-
onaltypischen Bewirtschaftung ist daher auch 
unter ökologischen Aspekten einer großflächigen 
Stilllegung vorzuziehen, die langfristig wohl zu 
einer Verschiebung der Baumartenanteile in 
Richtung Buche führen würde. Auch Kultur-
folger wie die Gelbbauchunke sind von einer 
weiteren Bewirtschaftung abhängig und würden 
als Folge großflächigen Nutzungsverzichtes 
wohl mittelfristig aus dem Gebiet verschwinden 
(Gollmann & Gollmann 2002). Die in der Rohrach- 
schlucht vorkommenden, anspruchsvollen Arten 
der Alters- und Zerfallsphasen, wie zum Beispiel 
der Weißrückenspecht oder diverse xylobionte 
Käferarten, werden dagegen durch segregative 
Elemente in Form von mosaikartig eingestreuten, 
ungenutzten Trittsteinen bestmöglich geschützt 
(Krum & Kraus 2013; Mergner 2015).
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Werden dazu auch in den bewirtschafteten 
Flächen weiterhin essenzielle Strukturelemente 
wie Totholz und Biotopbäume über Förderpro-
gramme (VNP Wald) erhalten und erfolgt eine 
Holznutzung auf naturnahe Art und Weise, so 
kann die Rohrachschlucht als Beispiel für eine 
integrative Waldwirtschaft dienen, die inner-
halb unserer kleinstrukturierten Kulturlandschaft 
auch die Belange des Naturschutzes optimal 
abdeckt.
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